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Text Thomas Linßner

Wer hat alte Bilder 
vom Wartenberg?
Calbe. Das ehrgeizige Vorhaben 
des Bürgermeisters, das über hun-
dert Jahre alte Blockhaus auf dem 
Wartenberg zu sanieren, nimmt 
Formen an. Ende August soll das 
Richtfest für den ersten Bauab-
schnitt erfolgen. Wo Bürger-
meister Peter Zunder geht und 
steht, macht er Werbung für die 
Aktion, die nur durch die Hilfe 
vieler Sponsoren möglich wird.
Zu denen zählt beispielsweise der 
„alte Calbenser“ Gerd Pfesdorf, 
der gerade 40 Jahre alt wurde 
und heute in Magdeburg lebt. Zu 
seinem Geburtstag bat er die 
Gratulanten, auf Geschenke zu 
verzichten und für das Blockhaus 
zu spenden. Dabei kamen 250 
Euro zusammen.
Die Stadtverwaltung bittet  un-
sere Leser, mal ihre Kisten und 
Kasten zu durchforsten, wo viel-
leicht Dokumente zu finden sind, 
die etwas mit dem germanischen 
Holzhaus zu tun haben. Schrift- 
und/oder Fotomaterial über den 
Wartenberg können auch leih-
weise zur Verfügung gestellt 
werden.
Wer etwas hat, kann sich bei der 
Stadtverwaltung (Telefon: 
039291-563/ E-mail Stadt-Calbe-
Saale@t-online.de) ■

 
   
   Wenn Sie Karriere machen, 
sollte es auch Ihr Geld tun.

Ihrer Sparkasse oder unter www.sparkasse-schoenebeck.de. Wenn’s um Geld geht – Kreissparkasse Schönebeck.

Ein ortsansässiges Unternehmen 
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Juwelier Schütz
Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 

seit 1925
Uhrmachermeister
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Ihre Volkswagenpartner in Calbe!
Ihre Spezialisten für

AUDI , SEAT und SKODA !
Service

www.autohaus-an-der-saale.de

Straßendienst
im Auftrag des

Über 200 Neu- und Gebrauchtwagen
Finanzierung: VOLKSWAGEN BANK Leasing: VOLKSWAGEN LEASING

24 Stunden
Notdienst

Autohaus An Der Saale - CALBE:
An der Hospitalstraße - 39240 Calbe/Saale

Telefon 039291 / 43 0-0
Telefax 039291 / 43 0-50

0180-2 22 22 22

CALBE

VW Polo 1.2, 40kW

monatl.

79.-
EUR

- Anzahlung: 2.250 EUR
- Laufzeit 48 Monate
- 10.000 km pro Jahr
- zzgl. Üfg.

Leasingangebot:

Radio “alpha”, Lackierung schwarz, Klima “Climatic”usw.
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Text Thomas Linßner

Calbe. Sinnbildlich gesprochen 
hing ein klärgrubenartiger Geruch 
über der Saalestadt: der Abwasser- 
und Bodenverband drohte nach 
langem Streit an, die Abwasseren-
tsorgung einzustellen. Grund: der 
AVC fordert die Begleichung von 
über zwei Millionen Euro von der 
Stadtverwaltung. Bürgermeister 
Peter Zunder verwies dagegen auf 
ein Urteil des Magdeburger Ober-
verwaltungsgerichtes von 2001, in 
dem die Gebührenbescheide vom 
AVC aufgehoben wurden. Laut 
Zunder hat die Stadt einen Rücker-
stattungsanspruch von rund vier-
einhalb Millionen Mark, weil bei 
der Gründung des AVC vor
13 Jahren formale Fehler gemacht 
wurden, die die rechtliche Existenz 
in Frage stellten. 
„Wir haben das uns zustehende 
Geld nicht eingefordert, um nicht 
die Gründung des neuen Abwasser-
zweckverbandes Saa lemün dung zu 
gefährden“, so der Bürgermeister. 
Und er fügt hinzu, dass der AVC seit 
2001 keine ordnungsgemäßen Rech-
nungen mehr stellt.
Calbe habe Liquiditätshilfen ge-
zahlt. Mehrmals sei der AVC schrift-
lich aufgefordert worden, Rech-
nungen zu erstellen, anhand derer 
die Rückerstattungsansprüche der 
Stadt verrechnet werden sollten. So 
unterstreicht  es der Bürgermeister. 
Verbandsvorsitzende Ines Schlegel-
milch dagegen: Weil der Verband ja 

formal rechtlich nicht existiert, sind 
keine Rechnungen geschrieben 
worden. Eine komplizierte Situa-
tion. Kritik kommt vom AVC, weil im 
dritten Quartal 2003 Calbe gar nichts 
gezahlt hatte, im ersten Quartal 
2004 einen Abschlag. Die übrigen 
Verbandsmitglieder Barby, Zuchau, 
Glinde, Pömmelte, Tornitz, Wespen, 
Wedlitz, Pobzig und Nienburg hat-
ten ihre fälligen Zahlungen vorge-
schoben, damit der Verband nicht 
zahlungsunfähig wird. Dort ist man 
sauer, weil man vermutet, Calbe 
trage seinen Streit auf deren 
Rücken aus und „saniere mit den 
Gebühren, die die Bürger ja bezah-
len, den Haushalt“. Die Situation 
eskalierte, als genannte Gemeinden 
das Abstellen der Pumpen zum 15. 
Juli beschlossen, wozu es aber dann 
doch nicht kam. Die Untere 
Wasserbehörde im Landratsamt 
legte ihr Veto ein.
Eine Lösung verspricht die Hilfe des 
Landes. Sechs Millionen Euro aus 
dem Abwasser-Teil entschuldungs-
programm des Umweltministeriums 
wurden in Aussicht gestellt. Was 
allerdings an Bedingungen ge-
knüpft ist: es muss ein arbeitsfähi-
ger Abwasserzweckverband existie-
ren. Der kommt aber nur auf die 
Beine, wenn der Entwurf des Teil-
entschuldungsvertrages bis zum
1. September steht. Was beinhaltet, 
dass die Saalestadt ihre Forderungen 
erfüllt. ■

Abwasserstreit eskalierte

4
Das Calbenser Blatt 07/04

Text Thomas Linßner

Calbe. Wie schon vor Jahren be-
richtet, forscht Helmut Steffen-
hagen in der Fußballgeschichte 
der Saalestadt. Regelmäßig sitzt 
er im Stadtarchiv und oder stö-
bert anderswo nach alten Pres-
severöffentlichungen. Ziel seiner 
Bemühungen ist die Erarbeitung 
einer Fußballchronik. 
Seine „Funde“ reichen bis zur 
Gründung von „Germania Cal-
be“ zurück. Nach Steffenhagens 
Erkenntnis nannte sich der Ki-

cker-Verein 1914 in „Spielverei-
nigung Calbe“ um. 
Wie der Rentner mitteilte, wer-
de er oft darauf angesprochen, 
wann denn diese Chronik er-
scheint. „Die Herausgabe eines 
Buches kann ich mir finanziell 
nicht leisten. Ich bin aber gerne 
bereit, das Manuskript zur Ver-
fügung zu stellen“, so Steffenha-
gen. Wer Interesse hat, hier die 
Telefonnummer des Fußballfans: 
039291-41725. ■

Wer möchte die Fußballchronik 
veröffentlichen?

Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe.  Alle Jahre wieder findet auf 
dem Reitplatz Heger die traditio-
nelle Stutbucheintragung statt. 
Organisator ist Kurt Mädge.
Dabei mussten sich die in diesem 
Jahr geborenen Fohlen  einer 
Prozedur unterziehen, die unum-
gänglich ist. Es wurde das Brand-
zeichen gesetzt. Früher geschah das 
am Hals. Nach Protest von Tier-
schützern erfolgt der Brand seit 
Anfang der 90er Jahre am Ober-
schenkel. Dabei müssen Helfer und 
Brenner viel Geschick beweisen, 
weil die Pferde beim Brand er-
schreckt zurück weichen, was für 
alle Beteiligten nicht ganz unge-

fährlich ist. Das Brandzeichen kön-
nte verwackelt werden, was ein 
Pferdleben unschön aussieht.
Die Fohlen wurden nur in Begleit-
ung der Mutter akzeptiert. Damit 
soll die falsche Vorspiegelung der 
Herkunft unterbunden werden. 
Man erkennt nämlich deutlich, dass 
eine Stute nur ihr eigenes Saugfoh-
len neben sich duldet. Erfolgt das 
Brennen und damit die Identifika-
tion später, müsste ein Gentest 
beigebracht werden, um die Zucht-
linie klar nachzuweisen.
Beim „Fohlenbrennen“ bekamen 
die jungen Rösser den „Brand“ mit 
ihrer Lebensnummer, die in ihren 
Pferdepass eingetragen wird. Ein 
Dokument, das die Pferde ein 
Leben lang begleitet, egal, ob sie 
nun in die Zucht gehen oder als 
Sportpferde eingesetzt werden. Ein 
Personalausweis, sozusagen.

Zu den Teilnehmern gehörte der 
Calbenser Helmut Krüger, der mit 
dem Deutschen Reitpferd Susann 
und dessen Fohlen Sina gekommen 
war. Susann hat bislang sechs 
Pferdekinder zur Welt gebracht, 
wovon fünf „Siegerfohlen“ sind. ■

„Personalausweis“ für Fohlen

Unumgängliche Prozedur –
das „Fohlenbrennen“

Calbe.  Das Foto zeigt das frischver-
mählte Brautpaar Nadine und 
Thomas Knoll, das sich am 2. Juli im 
Calbenser Standesamt das Ja-Wort 
gab.  Mit der Kutsche ging es erst 
zum Fotografen, dann zum Saal des 
Schützenvereins.
Es war erst die 16. Hochzeit in die-
sem Jahr. 2003 gaben sich 57 Paare 
das Ja-Wort, ein Jahr zuvor waren 
es 41. Nicht alle Hochzeiten werden 

in der Saalestadt gefeiert. Einige 
Paare bestellen auch nur das gesetz-
lich geforderte Aufgebot und heira-
ten an klassischen Orten wie in 
Wernigerode.
Die Standesbeamtinnen Birgit Lind 
und Maria Kuhlbrodt verzeichne-
ten in den vergangenen Jahren eine 
sinkende Tendenz. Was auch der 
sinkenden Bevölkerungszahl ge-
schuldet ist. ■

Seltenes Bild: eine Hochzeit

     Redaktionsschluss Ausgabe August: 10.8.2004
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Am Stremsgraben 5  ·  39218 Schönebeck
Telefon: 0 39 28 / 78 33  ·  Telefax: 0 39 28 / 78 34 44
E-Mail: info@autodienst-schoenebeck.de · www.autodienst-schoenebeck.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr, So: Schautag: 9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungs zeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Audi A3 Sportback

Sofort
bei uns zu 
bestellen
ab 20.950 €

creo
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Calbe. Über den Sommer, so wie 
er sich im Juni und Juli  darstell-
te, brauchen wir wohl nicht viele 
Worte zu verlieren. Nach dem 
Hundertjährigen Kalender be-
steht allerdings für August Hoff-
nung, dass man sich doch noch 
einen Sonnenbrand holen kann. 
Darauf hoffen auch Calbes Ein-
zelhändler, in deren Geschäften 
sich die Sommersachen stapeln. 
Offiziell fand im vergangenen 
Jahr der Sommerschlussverkauf 
zum letzten Mal statt. Ab die-
sem Jahr darf man das ganze 
Jahr über um Rabatte feilschen, 
da braucht es Dinge wie Win-
ter- und Sommerschlussverkäufe 
nicht mehr. So denken jedenfalls 
die Super-Ketten. Was bei den 
Großen offenbar funktioniert, 
die dank riesiger Abnahmemen-
gen die Preise diktieren können, 
funktioniert nicht überall. So 
kündigte der Einzelhandelsver-

band weiterhin saisonale Schluss-
verkäufe an. Darüber sind Händ-
lerinnen wie Andrea Saizek aus 
„Stöckleins Modekiste“ froh, die 
ihre Sommerwaren an den Kun-
den bringen wollen. „Wir geben 
Rabatte bis zu 70 Prozent, da ist 
manchmal die Schmerzgrenze 
schon überschritten“, sagt sie. 
Der miese Sommer ist dafür ver-
antwortlich, dass Tops, Blusen, 
kurze Hosen und leichte Kleid-
chen immer noch auf den Bügeln 
hängen. „Die müssen raus, wir 
brauchen Platz“, so die Modela-
den-Chefin. Dieser Satz wird bei 
folgendem Beispiel deutlich: drei 
dicke Polarskin-Jacken benötigen 
soviel Raum wie ein Dutzend 
Sommerkleider.
Ab dem 26. Juli gibt es bei Frau 
Saizek und ihren Kolleginnen der 
Zunft „interessante Angebote“.
Also, meine Damen und Herren: 
Nischt wie hin! ■

Hundertjähriger Kalender lässt hoffen: 
Sommerkleidung wird noch gebraucht

Text Thomas Linßner

Andrea Saitzek

Wilhelm-Loewe-Straße 27
39240 Calbe (Saale)
Tel./Fax: (039291) 27 66

SSV
bis zu 70 % Rabatt auf unsere Sommerware

Für unsere Kunden halten wir noch schöne Sommerschnäppchen bereit.

Montag bis Freitag         von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag                         von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Enge Einfahrt
Schmale Gasse
Kein Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?

• Kostenlose Schrottentsorgung
• Lieferung von Baumaterial
• Entsorgungen jeder Art

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service

Calbe. Noch vor Abschluss des 
Schuljahres verwirklichten die 
Schüler der Sekundarschule „Jo-
hann Gottfried Herder“ in zwei 
Projekttagen ihre eigenen krea-
tiven und sportlichen Interessen.
Die größte Gruppe wird, wie 
nicht anders zu erwarten war, 
von den Sportlern gestellt. Sie 
betätigten sich vorwiegend in 
den Disziplinen Kanu, Kegeln 
und Tennis. Beim Kanu und 
Tischtennis ging es sogar um die 
Schulmeisterschaft.
Eine Gruppe von Computerfreaks 
entwickelte im Computerraum 
neue Gedanken zur Internetseite 
der Schule. Für die Frühaufsteher 
stand die Erkundung und Beo-
bachtung der Tier- und Pflan-
zenwelt auf dem Programm. Sie 
werden ihre Erkenntnisse auch 
in den Schulferien weiter nutzen 
können.
Auch für das Kochen und die 
gesunde Ernährung fanden sich 
Interessenten. Die kreative Pro-
jektgruppe befasste sich mit der 

Anfertigung von Fensterbildern 
und mit der Neugestaltung der 
Flure. Am Eingangsflur arbeitete 
eine Gruppe nach der Maltech-
nik von Piet Monchian, der nur 
Grundfarben und Schwarz-Weiß 
für seine Malereien benutzt. 
Abgängerinnen der 10. Klasse 
verschönerten den Flur mit Stadt-
landschaften. Sie wollten sich, da 
sie nun für immer die Herder-
Schule verlassen, ein wenig mit 
diesen Bildern „verewigen“. ■

Projekttage in der Herder-Schule
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

v.l. Nicole Zake, Silke Wolf und Melanie 
Jürgen wollten sich zum Schulabschluss 
im Flur ihrer Schule noch rasch mit einem 
Wandbild „verewigen“. Freund Thomas 
half mit.
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Calbe. Dr. Georg Hamm (CDU) 
wurde mit einer Stimme Mehr-
heit zum Stadtratsvorsitzenden 
gewählt! Nach der Kommunal-
wahl am 13. Juni 2004 traten
nach Feststellung des endgülti-
gen Wahlergebnisses die neuen 
Stadträte (27 Personen) erstmals 
zusammen. Es wurden der Stadt-
ratsvorsitzende und seine 2 Stell-
vertreter gewählt. Es traten 2 
Bewerber an, der bisherige Amts-
inhaber, Rudolf Kramer (FDP) und 
der Herausforderer, Dr. Georg 
Hamm (CDU). Eine hauchdünne 
Mehrheit (1 Stimme) brachte Dr. 
Georg Hamm (CDU) den Sieg. Für 
Rudi Kramer (FDP) reichten die 
für ihn abgegebenen 12 Stimmen 
nicht. Es war eine geheime Wahl. 
Die Wahl der beiden Stellvertreter 
verlief weniger dramatisch. Als 
Erstes wurde über den Vorschlag 
der ALC, Alexander Berlin, abge-
stimmt. Dieser bekam von
17 Stadträten die Zustimmung. 
Damit war Alexander Berlin (ALC) 
als 1. Stellvertreter des   Stadtrats-
vorsitzenden gewählt. Nach eini-
gem Zögern schlug die CDU den 
2. Stellvertreter vor: Anton Hütt-

ner. In geheimer Wahl erhielt er 
19 Stimmen von allen 27 Stadt-
räten. Damit ist Anton Hüttner 
(CDU) der 2. Stellvertreter des 
Stadtratsvorsitzenden. Sodann 
ergriff Isabel Bartel (Hauptamts-
leiterin) das Wort und erläuterte 
den Beschluss zur Gültigkeit der 
Kommunalwahl vom 13. Juni 
2004. Die Wahlbeteiligung war so 
niedrig wie noch nie. Während 
1999 noch 44 % ihr demokrati-
sches Recht wahrnahmen, waren 
es im Jahr 2004 noch 33 %. Dies 
charakterisiert die immer mehr 
zunehmende Politikverdrossen-
heit! Ein weiteres Novum trat bei 
dem Wahlergebnis zutage. Die 
PDS erhielt Stimmen für 4 Sitze. 
Doch sie hatte nur 3 Kandidaten 
aufgestellt. Dadurch bedingt, hat 
der neue Stadtrat ab sofort nur 27 
Sitze, ein Sitz bleibt unbesetzt! 
Bevor es zur Abstimmung über 
die Gültigkeit der Kommunalwahl 
kam, meldete sich Stadtrat Sven 
Hause (ALC) zu Wort. Er sprach 
namens der Fraktion der ALC dem 
Bürgermeister Hans-Peter Zunder 
(FW) eine Rüge aus. Dieser hatte 
vor der Wahl am 13. Juni eine 

Wahlwerbung der Freien Wähler 
Calbe, deren Gründungsmitglied 
Zunder ist, mit vollem Namen und 
Amtsbezeichnung unterschrie-
ben. Hause (ALC) verwies darauf, 
dass dies nicht zulässig sei. Rudi 
Kramer (FDP) entgegnete: „Eine 
Rüge kann eine Fraktion nicht 
aussprechen. Dazu bedarf es ei-
nes Antrages der Fraktion an den 
Stadtrat. Dieser liegt nicht vor. 
Damit ist dieses Thema gegen-
standslos.“ Hause (ALC) zog sich 
daraufhin zurück. Manfred 
Braune (FW) wies auf das unde-
mokratische Ansinnen der ALC 
hin und kritisierte Sven Hause 
(ALC) massiv. Er verwies darauf, 
dass es von der Landesregierung 
(CDU/ FDP) unterbunden werden 
sollte, dass hauptamtliche Bürge-
rmeister als Stimmenfänger für 
ihre Parteien auftreten können. 
Gerade dies ist von CDU-Bürger-
meister Bodo Messerschmitt 
(Förderstedt) und CDU- Landtags-
abgeordneten Gunnar Schellen-
berger (Schönebeck) praktiziert 
worden. Doch beide Orte sind 
weit weg. Bürgermeister Hans-
Peter Zunder (FW) hat die Kan-

didatur als Stadtrat für die FW 
Calbe aufgrund seiner berufli-
chen Stellung (hauptamtlicher 
Bürgermeister) immer abgelehnt. 
Auch der Stadtratsvorsitzende Dr. 
Georg Hamm (CDU) erklärte, dass 
trotz des Hinweises der ALC ge-
gen das Wahlergebnis nichts ein-
zuwenden ist. Das Wahlergebnis 
wurde einstimmig bestätigt. Dies 
gilt auch für die Wahlergebnisse 
der Ortsteile Schwarz und Trabitz. 
Auch hier ist eine sehr geringe 
Wahlbeteiligung zu verzeich-
nen!
Es wurden folgende Fraktions-
vorsitzende und deren Stellver-
treter benannt:

CDU: Ralf Luther,
 Alexander Sieche
PDS: Edwin Menzler,
 Anneliese Grage
SPD: Mario Kannegießer,  
 Annemarie Doll
FDP/ Rudolf Kramer,
FW: Hans-Heinrich Pankratz
ALC: Sven Hause,
 Jens Fischer
TSG/ Wolfgang Marwinski,
BVC: Andreas Wiederhold ■

Der Calbenser Stadtrat konstituierte sich
Text Hans Herzog

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Versicherungs Aktiengesellschaft

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.+Fax: 03928/ 8 23 16

Büro:
Magdeburger Straße 111
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

Finanzielle Sicherheit bei Berufsunfähigkeit –  
mit der Vorsorge der Allianz

Sofortige Absicherung gegen die finanziellen Folgen 
einer Berufsunfähigkeit.

Weltweiter Versicherungsschutz.

Beitragsfreistellung bei Berufsunfähigkeit.

Zahlung bereits bei einer Einschränkung 
der Berufsunfähigkeit von 50 %.

Keine Verweisung auf eine andere Tätigkeit.

Rentenzahlung ab Eintritt der Berufsunfähigkeit.

 Elektro-Partner GbR
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

•  Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
•  Außenhaut-Sicherung
•  Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Nachruf

In seinem Leben spielte Schach eine sehr wichtige Rolle.
Reinhard war bis zum Ende seines Lebens immer ein sehr 
engagierter und erfolgreicher Spieler. Der Schachsport 
gab ihm in den schweren Stunden seiner Krankheit den 
Lebensmut. Wir trauern um einen guten Sportfreund und 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wir nehmen Abschied von unserem Sportfeund

Reinhard Gorges
* 06.09.1951     ✝ 21.05.2004

Die Schachfreunde der TSG Calbe e.V.
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Barby. Dieses Jahr scheint gut 
für den Weißstorch zu werden. 
Wolfgang Grönwald, ehrenamt-
licher Mitarbeiter der Vogel-
schutzwarte Hiddensee beringte 
im Juni seinen 400. Jungvogel 
im Kreis Schönebeck. Insgesamt 
werden es über 30 sein, die in 
diesem Jahr „abflugfähig“ sind.
Sein ulkiges Hilfsgerät, das einer 
verlängerten Kohlenzange äh-
nelt, brauchte Wolfgang Grön-
wald kaum. Dank einer Hebebüh-
ne oder der Hilfe verschiedener 
freiwilliger Feuerwehren konnte 
er zusammen mit Forstkollegen 
Andreas Goldschmidt bis dicht an 
die Nester heranfahren. Die vor 
lauter Schreck in Starre gefalle-
nen Flaum-Babys ließen sich gut 
mit der Hand greifen. Ruckzuck 
hatte er die Ringe um den Fuß 
gelegt und zusammen geklickt. 
Nach der Beringungsaktion 
werden die Daten an die Vogel-
schutzwarte Hiddensee weiter 
geleitet. Grönwald erzählte, dass 
Horstkämpfe nicht selten sind. 
Auch unter den friedfertigen 
Baby-Lieferanten geht es also 
zuweilen recht ruppig zu. Die 
Beringungen lassen Schlussfolge-
rungen auf Population und Zug-
routen zu. So bekam Grönwald 
sogar schon Rückmeldungen 
aus Südafrika, wo einer seiner 
Ring-Störche gesichtet wurde. 
Meist ist mit diesen Informatio-
nen Tragik verbunden. 1999er 
Jungstörche aus Monplaisir und 
Klein Rosenburg verendeten 
durch Hochspannungsleitungen. 

Um ihr Winterquartier in Afrika 
zu erreichen, benutzen die Vö-
gel zwei Routen. Die Mehrzahl 
der Tiere wählt den Weg über 
die Türkei und Israel; die Min-
derheit fliegt über Spanien, wo 
allerdings immer mehr Adebare 
überwintern. Wichtig ist die 
entsprechende Thermik. „Wenn 
die fehlt, bleiben viele Störche in 
der Türkei oder Spanien“, weiß 
Wolfgang Grönwald. In jeder 
Saison beringt der Revierförster 
mittlerweile 40 bis 50 Störche.
Damit die Arbeit der Storchen-
freunde nicht umsonst war, 
sagte Revierförster Grönwald 
einen deutlichen Satz: „Erhaltet 
die Auen, verhindert die Stau-
stufen!“ So wird auffällig, wenn 
man der Saale in Richtung Halle 
folgt, dass die  Storchennester 
weniger werden. Die durch über-
schwemmte Wiesen begünstigte 
Nahrungsgrundlage fehlt dort.
Und weil Forstleute gewissen-
hafte Menschen sind, wird auch 
dem Arbeitsschutz gefrönt. Die 
beiden schwebenden Grünröcke 
trugen gelbe Bauhelme. Das 
sind sie von den Fällarbeiten im 
Wald gewöhnt, wo der Helm 
strenge Vorschrift ist. Bei den 
Beringungsaktionen kann einem 
nicht nur der Himmel auf den 
Kopf fallen, sondern auch Jung-
storchen-Grüße.
Glaubt man der alten Volks-
weisheit, dass Vogelkacke auf 
der Jacke Glück bringt, müssen 
Beringer die glücklichsten Men-
schen der Welt sein. ■

Der dicke Beringer auf der 
schwankenden Feuerwehrleiter

Text und Foto Thomas Linßner

Der schwergewichtige Wolfgang Grönwald war die schwankende Feuerwehrleiter herauf 
geklettert, um bei Barby drei Störche zu beringen.

Gottesgnaden. Das ist die Ge-
schichte zweier Landschildkrö-
ten, von denen eine bereits 61 
Jahre bei Günter Zschinzsch in 
Gottesgnaden in Pflege ist. Zur 
besseren Unterscheidung nen-
nen wir sie Erwin und Susi, denn 
einen Namen hatten sie eigent-
lich nie, gestand mir der Tierlieb-
haber. Den „Erwin“ hatte er sich 
als 11-Jähriger im Jahre 1943 im 
Laden von Tams & Garfes in der 
Querstraße in Calbe, der heu-
tigen Wilhelm-Loewe-Straße, 
gekauft.
Zur besseren Orientierung, nach 
dem Kriege zog dort ein Buch-
laden, der „Bücherfreund“, ein. 
Damals in den schweren Kriegs-
jahren, als die Nahrung immer 
knapper wurde, schickten die 
Landser aus dem besetzten Grie-
chenland einen ganzen Waggon 
mit Landschildkröten in die Hei-
mat, wo sie als „Nahrungsersatz“ 
dienen sollten. Doch „Erwin“ 
sollte nicht in den Suppentopf 
wandern, den behielt Günter bis 
heute. 
Beide wuchsen zusammen auf.  
In den 50er Jahren gesellte 
sich endlich ein Schildkröten-
Weibchen hinzu. Bisher hatte 
er nur eine richtige griechische 
Landschildkröte, mit drei Zehen 
besessen, nun bekam er eine aus 
Kasachstan mit vier Zehen hinzu. 
Beide zogen in ein geräumiges 
Terrarium im Hausgarten. Das 
Foto wurde Ende der 50er Jahre 
mit der Pouva Start „geschos-
sen“. Das umgrenzte Terrarium 

ist bis heute gut erhalten, denn 
Günter Zschinzsch wurde von 
Beruf Maurer. Im Terrarium 
befindet sich eine Steinerburg, 
worin sich beide Schildkröten 
zurückziehen konnten. „Susi“ 
legte auch fleißig Eier, aus de-
nen aber nie eine Schildkröte 
schlüpfte. Schließlich kam sie bei 
einem Unfall ums Leben, so dass 
heute nur noch „Witwer Erwin“ 
die Anlage bewohnt. Im vorigen 
Jahr befand er sich nun 60 Jahre 
in Calbes Ortsteil Gottesgnaden. 

Inzwischen ist die Landschild-
kröte nicht nur in Griechenland, 
sondern in allen Balkanstaaten, 
durch permanente Verfolgung, 
eine stark bedrohte Tierart.
Eine Einfuhr ist heute nicht mehr 
möglich. Nachzuchten sind aus 
registrierten Beständen aller-
dings erlaubt. Sie werden ver-
ständlicherweise zu sehr hohen 
Preisen gehandelt und bekom-
men Papiere wie Rassehunde. ■

Schildkröten in Gottesgnaden
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Ein Foto aus den 50er Jahren. Damals 
bewohnten noch Erwin und Susi, hier 
beim gemeinsamen Fressen, das geräu-
mige Terrarium.

Gymnasium wird zur Grundschule
Barby. Mitte Juli begann im ehe-
maligen Gymnasium am Friesweg 
die malermäßige Instandsetzung 
der Klassenräume durch Mitar-
beiter der Beschäftigungsgesell-
schaft Gesas.
Der Schulkomplex wird ab Au-
gust als Grundschule genutzt. 
Acht Klassen mit rund 160 Kin-
dern und der Hort werden hier 
ihr neues Domizil finden. Die 
ehemalige Grundschule in der 
Pömmelter Straße steht damit 

leer und wird verpachtet. Wie 
Bürgermeister Jens Strube mit-
teilte, sei der Erbbaupachtver-
trag Ende Juni abgeschlossen 
worden. Dort soll ein Pflegeheim 
entstehen.
„Der Investor gestattet uns, dass 
das vordere Schulgebäude bis 
Ende September als Zwischenla-
ger für die Grundschule genutzt 
werden kann, die hintere Grund-
schul-Baracke wird abgerissen“, 
so Strube. ■

Text Thomas Linßner
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Calbe. Als Calbenser kannte man 
ihn garantiert, für viele Kunst-
freunde unter uns war er „unser 
Karl“. Als er am 21.09.2003 starb, 
verloren wir einen unserer pro-
filiertesten Künstler. Geboren in 
Wilmsdorf bei Dresden, verschlug 
es ihn 1951 nach Calbe. Klar, der 
Bau des Niederschachtofenwer-
kes war der Grund, und als ge-
lernter Schlosser fand er hier von 
1951 bis zur Rente 1979 Arbeit. 
Sein Interesse an der Malerei 
wurde während seiner Militärzeit 
geweckt und blieb bis zu seinem 
Lebensende sein Hobby Nummer 
1. Bereits 1952 wird er Mitglied 
des Malzirkels „Bildende Kunst“, 
den A. O. Langerbeck leitete. Als 
dieser 1958 stirbt, übernimmt 
Karl bis 1988 die Zirkelleitung. 
Karl war stets ein Mann der Tat, 
ein rastloser Mensch, der sich vor 
keiner noch so schweren Arbeit 
scheute. Mit seiner Art zu malen, 
der Auswahl der Motive traf er 
den Geschmack der Menschen, 
und so sind Raabe-Bilder in 
vielen Haushalten, Arztpraxen 
und öffentlichen Gebäuden zu 
finden. Mit dem Heimatverein 
verband Karl ein herzliches Ver-
hältnis, er war unzählige Male 
Aussteller bzw. Besucher in der 
Heimatstube. Als der Heimatver-
ein ein ständiges Logo für seine 
Vereinsplakate brauchte, malte 
Karl kurzerhand die Silhouette 
der Stadtansicht von der Saale-
seite auf seine typische Art. Am 
11.07.04 wurde als Hommage auf 
Karl Raabe eine Ausstellung mit 

einem Querschnitt seines künst-
lerischen Schaffens in der Hei-
matstube Calbe eröffnet. Viele 
seiner Malerkollegen, Verwandte 
und Freunde waren bei der Eröff-
nung zugegen. In seiner Laudatio 
hob der Galerieleiter der Heimat-
stube, Hans Both, neben dem 
unermüdlichen künstlerischen 
Wirken von Karl Raabe auch die 
Persönlichkeit des Malers hervor, 
der stets ein liebenswürdiger und 
kameradschaftlicher Mensch ge-
wesen war. Gerade diese Kombi-
nation machte ihn so beliebt bei 
seinen Mitmenschen.
Der Heimatverein möchte sich 
an dieser Stelle bei seinen Kin-
dern Christa und Günther für die 
Leihgaben bedanken und für die 
Schenkung eines Originalbildes 
ihres Vaters, welches einen wür-
digen Platz in der Heimatstube 
erhalten wird. Wir glauben, dass 
sich viele Freunde und Bewunde-
rer die Ausstellung ansehen wer-
den. Zeit bleibt ihnen bis zum 05. 
September 2004. ■

Karl Raabe 
     – ein Maler und seine Stadt

Texte und Fotos Uwe Klamm

Calbenser Delikatessen auf dem Programm
Calbe. Die diesjährige Verkos-
tung „Altcalbenser Gerichte“ 
am 20.06.2004 entpuppte sich als 
kulinarischer Höhepunkt. das lag 
zum einen am schönen Wetter, 
doch vor allem an den schmack-
haften Gerichten.
Platz 1 belegte die Bollentitsche 
vor Korschklomp...! Der Heimat-
verein möchte sich recht herzlich 
bei der Mannschaft des „Braunen 
Hirsch“ konkret bei Frau Lübcke, 
Frau Spengler und Fräulein Wol-
ter bedanken. ■

Calbe. Am 2. Oktober findet 
anlässlich des 30-jährigen Jubi-
läums eine Festveranstaltung 
statt. Es sind alle ehemaligen 
Clubmitglieder des Hauses 
eingeladen.

(Jugendklub Effekt „C“ und 
Juniorklub)

Anmeldungen:
Gaststätte Nordmann Tel. 3151 
Frank Hain Tel. 2015  ■

Calbe. Unsere Partnerstadt fei-
ert in diesem Jahr ihren 725. 
Geburtstag. Schaut man in die 
Stadtgeschichte, so erfährt man, 
dass die Jahreszahl 1279 deshalb 
als Grundlage genommen wird, 
weil das Dorf bei der Burg in der 
Lebensbeschreibung des Bischofs 
Otto I. von Hildesheim Erwäh-
nung findet.
Die Entwicklung des Burgdorfs 
ist eng mit der Herrschaft der 
Lüneburger Herzöge bzw. der 
Bischöfe von Hildesheim verbun-
den. Im Stadtwappen sieht man 
einen Löwen vor 2 Laubbäumen 
liegen. Soweit der kleine Exkurs 
in die Geschichte. Aus Anlass die-
ses Jubiläums finden das ganze 

Jahr Veranstaltungen statt. Am 
27.06.2004 fand der vorläufige 
Höhepunkt in dieser Reihe statt, 
der große Festumzug. Unter den 
4000 Teilnehmern befanden sich 
auch Gäste aus Calbe. So waren 
der Schützenverein Calbe, der 
Förderverein und Freunde der 
Calbenser Bollenkönigin, die Ro-
landgruppe, der Heimatverein, 
der Bürgermeister und der Stadt-
ratsvorsitzende präsent. 

Nachdem der Heimatverein mit-
marschiert war, traf man sich 
zum Kaffee bei den Heimat-
freunden des Partnervereins vom 
Heimatbund Niedersachsen e. V. 
Gruppe Burgdorf. ■

775 Jahre Burgdorf
Text und Foto Uwe Klamm

30 Jahre Jugendclubarbeit
  Jahns – Jugendklubhaus – Gaststätte Nordmann

Königliches Calbenser Bollenfest
Calbe. Die 2. amtierende Cal-
benser Bollenkönigin Nancy I. 
lädt ein:
• Bauernmarkt
• Ball der Königinnen
• Produktköniginnen stellen
 sich vor
• Königliche Autogrammstunde
• Der Markt zur Königlichen  
 Meile
• Bollenlauf der TSG Calbe
• Festumzug der Königinnen  
 und Vereine

• Defilee der Königinnen mit 
dem Bürgermeister

4. und 5. September 2004
täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Eine Veranstaltung des „För-
dervereins & Freunde der Cal-
benser Bollenkönigin und der 
königlichen Bollenfestes“ e.V. 
– Der Stadtverwaltung Calbe 
und dem Heimatverein ■

creo




Das Calbenser Blatt 07/04

10

R E C H T

Rechnungslegung

Ab dem 1. Januar 2004 wurden 
die Anforderungen an die Aus-
stellung von Rechnungen durch 
Unternehmer deutlich erhöht. 
Wer die ihm in Rechnung ge-
stellte Umsatzsteuer als Vor-
steuer abziehen möchte, muss 
überprüfen, ob alle geforderten 
Angaben enthalten sind, da ihm 
sonst von der Finanzverwaltung 
der Vorsteuerabzug verwehrt 
wird. Die von der Finanzverwal-
tung eingeräumte Übergangsre-
gelung bis zum 30. Juni 2004 ist 
nunmehr abgelaufen. Damit 
muss ab dem 1. Juli 2004 eine 
Rechnung zwingend folgende 
Angaben enthalten:

- vollständiger Name und 
 Anschrift des leistenden
 Unternehmers und des Leis-
 tungsempfängers,
- die Steuernummer oder die  
 Umsatzsteuer-Identifikations- 
 nummer des leistenden  
 Unternehmers,
- das Ausstellungsdatum,
- eine fortlaufende   
 Rechnungsnummer,
- Menge und Art der Lieferung  
 oder Umfang und Art einer  
 Leistung,
- Zeitpunkt der Lieferung oder  
 Leistung,
- nach Steuersätzen aufgeglie 
 dertes Entgelt,
- Umsatzsteuerbetrag,
- ggf. Hinweis auf   
 Steuerbefreiungen. 

Steuerschuldnerschaft des 
Empfängers von Bauleistungen

Seit dem 1. April 2004 muss u.a. 
der Empfänger einer Bauleistung 
und nicht der leistende Bauun-
ternehmer die Umsatzsteuer ab-
führen, sofern der Leistungs-
empfänger selbst Bauleistungen 
erbringt. Das bedeutet, dass der 
leistende Bauunternehmer eine 

„Nettorechnung“ unter Hinweis 
auf die Umkehrung der Steuer-
schuldnerschaft auszustellen hat 
und der Leistungsempfänger den 
Umsatzsteuerbetrag errechnen 
und an das Finanzamt abführen 
muss. Obwohl das Gesetz bereits 
zum 1. April 2004 in Kraft getre-
ten ist, durfte bis zum 30. Juni 
2004 noch nach den bisherigen 
Regelungen verfahren werden, 
sofern beide Vertragsparteien 
dies wünschten.

Investitionszulagen für Moderni-
sierungsaufwendungen

Wer Modernisierungsmaßnah-
men an Mietwohngebäuden 
plant, die vor dem 1. Januar 1991 
fertig gestellt worden sind, sollte 
diese noch in diesem Jahr durch-
führen. Die steuerliche Förderung 
in Höhe von 15 % der Aufwen-
dungen nach Abzug eines Selbst-
behaltes von 50 EUR je Quadrat-
meter Wohnfläche läuft zum 
Jahresende aus und ist auch nicht 
in das neue Investitionszulagen-
gesetz 2005 übernommen wor-
den. Begrenzt ist die Förderung 
auf Aufwendungen bis maximal 
614 EUR je Quadratmeter Wohn-
fläche. Weitere Voraussetzung  
ist, dass das Gebäude mindestens 
fünf Jahre nach Beendigung der 
Maßnahmen der entgeltlichen 
Überlassung zu Wohnzwecken 
dient.
Ebenso läuft zum Jahresende die 
steuerliche Förderung von Mo-
dernisierungsmaßnahmen an vor 
dem 1. Januar 1949 errichteten 
Miet-wohngebäuden im inner-
örtlichen Bereich aus. 
Diese Maßnahmen werden in 
diesem Jahr noch mit 22 % der 
Aufwendungen gefördert.
Auch hier gilt ein Selbstbehalt 
von 50 EUR je Quadratmeter 
Wohnfläche. Gefördert werden 
Aufwendungen bis höchstens 
1.200 EUR je Quadratmeter 
Wohnfläche.  ■

Wolfgang Sievert Steuerberatungsgesellschaft mbH

Aktuelles aus dem Steuerrecht

Köhne • Heinrich • Fiedler

mit den Tätigkeitsschwerpunkten
• Arbeitsrecht • Verkehrs- und OWi-Recht  

• Familienrecht • Baurecht

Cottbus • Hannover • Berlin • Calbe

Telefon 03 92 91 / 4 62 90
Telefax 03 92 91 / 4 62 91

R e c h t s a n w ä l t e

I h r  An sp r e chpa r t n e r  v o r  O r t  i s t

Rechtsanwalt Paul Köhne 
zugelassen beim Oberlandesgericht Naumburg

August-Bebel-Straße 38
39240 Calbe/Saale

 

Naturheilpraxis
Angelika Berlin
Klassische Homöopathie
Sauerstofftherapie
Magnetfeldtherapie
Klassische Ausleitverfahren

Schloßstraße 83 • 39240 Calbe (Saale)
fon 039291/52584  • funk 01638181518
Termine nach telefonischer Vereinbarung

N e u e r ö f f n u n g  s e i t  1 .  J u l i  0 4

Praxis für Physiotherapie
Doreen Schröder-Flack

39240 Calbe · Nienburger Straße 106 
(Einfahrt Sporthalle Zuckerfabrik)

☎ 039291 52120
Öffnungszeiten:

Mo-Do 8.00-18.00 Uhr
Fr  8.00-13.00 Uhr

We i t e r e  T e r m i n e  n a c h  Ve r e i n b a r u n g !

Biergarten und Veranstaltungen

„ G R Ü N E  L U N G E “   Calbe/S.
07. August 04 ab 20 Uhr

HIT CONCERN SOMMER TOUR 2004
Es gibt eine Riesenparty begleitet von zwei tollen DJ-Moderatoren, Gogo-
Girls, NO LIMIT, verschiedene Live-Acts und Diskothek vom Feinsten!
Kartenvorverkauf: ab 22.07.04 in der Grünen Lunge, Bäckerei Meyer · Loewe-Straße, 
Lottoladen Hain · Lessingstraße.                 Karten auch an der Abendkasse erhältlich!

Biergartenöffnungszeiten! 

Freitags: ab 18 Uhr  •  Samstags: ab 14.30 Uhr  •  Sonntags: ab 10 Uhr

Getränkehandel Ingo Kühnaß
Damaschkeplan 206 · 39240 Calbe/Saale • Tel. (03 92 91) 4 91 45 · Fax  4 91 48

Markt 5/ Kirchplatz
39240 Calbe/ Saale
Tel.: 039291/ 424-0
Fax: 039291/ 424-40

▼
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Calbe. Eigentlich wollten Monika 
und Erich Schütze schon vor fünf 
Jahren ihr 10-jähriges Bestehen 
groß feiern, doch das ging bei 
Erich damals aus gesundheitli-
chen Gründen nicht. Übrigens fiel 
der 4. Juli in diesem Jahr auf einen 
Sonntag, gegründet wurde die 
Gaststätte „Schützes Jägerstube“ 
am 4. Juli 1989, und so wurde zum 
Stichtag im Saal am Schloßanger 
mit Freunden von damals und 
heute groß gefeiert.
Monika ist in der Familie die 
große Organisatorin, die alle 
Fäden zusammenhält. Sie lernte 
im KONSUM bei Knuth den Beruf 
als Fachverkäuferin und war dann 
in der Finanzbuchhaltung der 
Getreidewirtschaft tätig. Erich 
zaubert aus der Küche immer 
wieder neue Gerichte, vorwie-
gend vom Wild, hervor. Das 
Kochen hatte er eigentlich am 
Herd seiner Mutter gelernt. Sein 
Vater betrieb 1962 in der 
Bernburger Straße für die HO die 
ehemalige Gaststätte von „Mei-
nels“.
Weitere Stationen seines Vaters 
waren die Gaststätte am Grenz-
kontrollpunkt Marienborn, die er 
bis 1967 innehatte, und von 1967-
81 die Gaststätte von „Eisen-
hardts“ an der Ecke Kanalgasse/ 
August-Bebel-Straße.
Erich hatte derweil ein größeres 
Betätigungsfeld. Er machte sich 
als Gründungsmitglied der TGA 
(Technische Gebäudeausrüstung) 
auf dem Schloßanger nützlich.
Monika Schütze beantwortete 

die Frage, wie es zur Gründung 
der „Jägerstube“ kam, so: „Da 
war eigentlich unsere Schwieger-
mutter daran schuld, sie redete 
uns das immer wieder ein.“
Doch so einfach war es zu DDR-
Zeiten nicht, eine private Gast-
stätte zu betreiben. „Doch da 
kam im Frühjahr Bürgermeister 
Zunder zu uns, der uns erklärte, 
dass so etwas nun möglich wäre“, 
meinten beide. Am längsten dau-
erte eigentlich das Antragsver-
fahren mit dem Polizeilichen 
Führungszeugnis, und so wurde 
nach Umbau am Wohnhaus in der 
Barbyer Straße Nr. 63, die 
Eröffnung nach einem halben 
Jahr realisiert. Die Gaststätte 
wurde schnell zur Top-Adresse. 
Werner Claus schrieb damals in 
der Zeitung: „Es entstand eine 
Perle in Calbe.“
Die Wende kam und mit ihr an-
dere Sorgen. Im Jahre 1998 kam 
dann auch noch der Saal am 
Schloßanger hinzu, damit auch 

größere Feiern möglich wurden. 
Mit der Euroumstellung kamen 
noch größere Sorgen.
Heute muss im Gaststättenwesen 
jeder um seine bloße Existenz 
kämpfen, da nicht mehr viel Geld 
unter den Leuten ist. Trotzdem 
wurde die Feier zum 15-jährigen 
Bestehen ein voller Erfolg. 
Schützes möchten für die gute 
Umrahmung der Feier mit Musik, 
Quiz und Einlagen vor allen 
Dingen Wolfgang und Angelika 
Ruland danken.  ■

Monika und Erich Schütze zeigen die erste 
Seite ihres Gästebuches mit der Eintragung 
vom 4. Juli 1989. 

„Schützes Jägerstube“
                 wurde 15 Jahre

Texte und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Anlässlich unseres 

15-jährigen Bestehens am 4.7.04

bedanken wir uns recht herzlich bei der 

Stadverwaltung Calbe sowie bei 

allen Geschäftspartnern, 

Bekannten und Freunden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo Ruhetag
Di-Sa 11 - 14 Uhr ab 17 Uhr - ?

So 11-14 Uhr

Nutzen Sie unseren Partyservice!

Silvesterparty im Saal mit  DJ Andy
Kartenvorbestellung unter Tel. 3105

Speisegaststätte „Schützes Jägerstube“
39240 Calbe (Saale) · Barbyer Straße 63 · Telefon 039291 3105

Große Auswahl an:
• Fleischgerichten
• Wildgerichten
• Fischgerichten

Spezialität des Hauses: 
„Harzer Wildteller“

39,–

39240 Calbe (Saale)
Markt 9

Tel. (03 92 91) 24 65

W I N K E L

O P T I K

Eickendorfer Kinder erfreuten Senioren
Calbe. Da hatte man sich etwas 
Schönes für die Bewohner des 
Seniorenwohnparks „Tannen-
hof“ in Calbe ausgedacht.
Im Rahmen eines Projektes woll-
ten Kinder und Erzieher des 
Eickendorfer Kindergartens 
„Kunterbunt“ die Senioren schon 
ganz früh mit Kuchen und Gesang 
zum Frühstück überraschen. Und 
so stand eine Schar Kinder mit 
ihren Erziehern am Donnerstag 
punkt 8 Uhr mit Torten und 

Kuchenblech bewaffnet vor dem 
Wohnpark in der Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Straße.
Erwartungsvoll saßen die Senio-
rinnen und Senioren im Veran-
staltungsraum in der oberen 
Etage.
Ein Erlebnis der besonderen Art 
war die Fahrt der Kinder mit dem 
Fahrstuhl hinauf. Erste Berühr-
ungsängste schmolzen schnell 
dahin, als die Kinder das Lied vom 
Wetterhahn sangen: „Lieber Hahn, 

kräh auf dem Mist, sag, dass schö-
nes Wetter ist.“ Wie wahr, doch 
zu diesem Zeitpunkt, es war der 
8. Juli, ahnte man noch nicht, dass 
sich zum Mittag hin massiver 
Regen breit machen würde. 
„Calbenser Sauwetter“ war wie-
der einmal angesagt.
Doch vorher ließ man sich den 
Frühstücks-Kuchen gemeinsam 
gut munden, während die Omas 
und Opas an ihre eigene Kindheit 
zurückdachten.  ■
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Calbe. Die Schulferien und mit 
ihnen die Ferienbetreuung sind 
im vollen Gange. Ein Erlebnis für 
die Schüler der Grundschule 
„Johann Wolfgang von Goethe“ 
war der Besuch der Heimatstube 
am 9. Juli um 9 Uhr im Rahmen 
des Ferienkompasses des Jugend-
clubs der Volkssolidarität „Fan-
tasy Island“.
Die Schüler sollte etwas Beson-
deres erwarten, denn der ehema-
lige Lehrer Dieter Steinmetz, der 
sehr intensiv auf den Spuren von 
Calbes Geschichte wandelt und 
bereits viel Neues herausgefun-

den hat, hatte sich als Mitglied 
des Heimatvereins Calbe für zwei 
Stunden den Schülern zur 
Verfügung gestellt.
Zunächst war das gar kein so 
leichtes Unterfangen, denn die 
alles entscheidende Frage ist im-
mer wieder: „Wie sag’ ich’s mei-
nem Kinde?“.
Zunächst wollte er nur etwa eine 
halbe Stunde einführende Worte 
halten und den Kindern den 
Begriff „Geschichte“ näher brin-
gen und bei einem Rundgang 
durch Calbe das noch Vorhan-
dene erläutern. Doch da hatte er 
nicht mit der Wissbegier der 
Kinder gerechnet. Es wurden 
schließlich eineinhalb Stunden 
mit Führung durch die 
Heimatstube daraus.

Nach so viel Aufmerksamkeit hat-
ten sich die Kinder die letzte 
halbe Stunde auf dem Marktplatz 
und der Geschichte vor Ort red-
lich verdient. ■

Ferienkompass in der Heimatstube
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Fest der Begegnung im Wohnpark 
Calbe. Das 1. Fest der Begegnung 
zwischen den Bewohnern, deren 
Angehörigen und den Mitglie-
dern des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbandes des Landkreises 
Schönebeck sollte der Auftakt 
sein, damit daraus eine gute 
Tradition wird. Die Leiterin Frau 
Schulze hielt die Ansprache.
Sie sprach davon, dass sich viele 
Menschen heute über zuviel zwi-
schenmenschliche Kälte und 
Ignoranz gegenüber den Schick-
salen anderer beklagen. Mit die-
ser Veranstaltung wollte man 
deutliche Akzente dagegen set-
zen. Es folgte ein Dank an alle 
fleißigen Helfer, die Mitarbei-ter 
des Wohnparks und an jene, die 

ehrenamtlich tätig wurden, wie 
Frau Beelitz, Frau Brüche und 
Frau Fritze. Danach startete das 
Fest mit der Kindertanzgruppe 
aus dem „Haus des Kindes“, die 
mächtig zur Freude der Seniorin-
nen und Senioren beitrugen. 
„Stöckleins Modekiste“ präsen-
tierte ihre Modenschau. Kulina-
rische Genüsse mit selbstgebacke-
nem Kuchen, gestiftet von den 
Mitarbeitern sowie allerlei Le-
ckeres vom Grill mundeten den 
Teilnehmern vorzüglich.

Bei Tanz und Rezitationen fühlte 
man sich wohl. Der Beifall zeigte 
es – man hatte den Geschmack 
der Bewohner getroffen. ■

Calbe. Königliche Pflichten zu er-
füllen, die Stadt Calbe zu reprä-
sentieren, brachte in den letzten 
Wochen für die 2. Calbenser Bol-
lenkönigin viele Höhepunkte mit 
sich. Nicht zuletzt 3 Tage Lallin-
ger Winkel im Bayrischen Wald, 
wo die Repräsentation über Pro-
dukte und Stadt Pflicht war.
So konnte auch die 2. Calben-
ser Bollenkönigin Nancy I. die 
Herzen in Burgdorf zur 725-
Jahrfeier in unserer Partnerstadt 
gewinnen. Mit dabei waren eine 
Delegation aus der Stadt Calbe, 
der Schützen- und Heimatverein, 
der Bürgermeister Hans-Peter 
Zunder, der Ratsvorsitzende Ru-
dolf Kramer, in der Kutsche die 
amtierende 2. Calbenser Bollen-
königin Nancy I., als Begleiter 
und Beschützer Ritter „Reiner 
von der Bolle“, der Förderverein 
der Calbenser Bollenkönigin e. V. 
sowie die Rolandgruppe.
Auch der Sachsen-Anhalt-Tag am 
Wochenende in Aschersleben war 
von Repräsentationspflichten er-
füllt. Flyer und Einladungen zum 
nächsten Calbenser Bollenfest 
am 4. und 5. Septem-ber wurden 
fleißig verteilt. Eine Produktköni-
gin hat es nicht leicht, ihre Pflicht 
ist es auch, in bestimmten Situa-
tionen über ihr Produkt, Sorte, 
Art und Anbaugebiet zu berich-

ten, sie muss sowohl regional 
als auch überregional aktiv sein, 
wobei letzteres von besonderer 
Wichtigkeit ist, da die Calbenser 
Bollenkönigin noch weitgehend 
unbekannt ist.
Leider ist unsere 2. Calbenser 
Bollenkönigin Nancy I. nur noch 
2 Monate im Amt, dann muss 
sie ihre Aufgaben ihrer Nachfol-
gerin übertragen. Mit Wehmut 
nimmt eigentlich jede Königin 
oder Repräsentantin von ihrem 
Amt Abschied, denn während 
der Amtszeit lernt man unzäh-
lige Menschen und deren Rei-
seregionen, Burgen, Schlösser 
und die Bräuche und Gestaltung 
überregionaler Feste kennen.
Für die nächste Bollenkönigin 
sind schon heute einige Einla-
dungen in verschiedene Bundes-
länder und ins Ausland ange-
nommen worden. ■

Calbenser Bollenkönigin
Nancy I. on Tour

Text und Foto Förderverein der Calbenser Bollenkönigin e.V.

Ein Bauernmarkt, auf dem nur
  zwei Bauern standen
Calbe. Zwischen April und No-
vember findet in der Loewe-
straße jeden ersten Freitag im 
Monat der Bauernmarkt statt.  
Anfang Juli standen nur Steffen 
Kutschbach, vom Ziegenhof 
Glinde und die Fleischerei Wöhler 
aus Glöthe da. Der Grund: im 
Landkreis Schönebeck existieren 
einfach zu wenige Direktver-
markter, die zu solchen Anlässen 
wie dem Bauernmarkt ihre 
Waren anbieten.
„Im Landkreis Zerbst ist das an-
ders, da ist mehr los“, informierte 
der Mann aus Glinde. Dabei 
brauchten sich er und seine 
Nachbarin Karola Röbisch über 
Mangel an Kundschaft nicht zu 
beklagen. Frau Röbisch von der 
Landfleischerei Wöhler aus 
Glöthe: „Wir standen auch den 
ganzen Winter hier und waren 
stets mit dem Umsatz zufrieden.“ 
Als vor zwei Jahren die Tradition 
der Bauernmärkte in Calbe be-
gonnen wurde, drängten sich 

viele Leute in den kleinen Hand-
werkerhof der Saalestadt, wo 
man in zahlreichen Buden und 
Ständen auf Kunden wartete.
Organisator war damals der 
Kreis-Bauernverband, der mit 
derartigen Märkten die Produkte 
von Direktanbietern präsentier-
en wollte. Auch Almut Becker 
vom Bauernverband bedauert, 
dass zu wenige Direktanbieter 
aus unserem Landkreis diese 
Möglichkeit nutzten.
Auf den wöchentlich stattfinden-
den Märkten vor dem Rathaus 
sieht es dagegen rosiger aus.  ■

Text und Foto Thomas Linßner

Text Hans-Eberhardt Gorges
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Hallo, liebe Schulanfänger!

Calbe. Ach – ich kann mir gut vor-
stellen, dass ihr schon jetzt ganz 
aufgeregt seid, wegen eurer 
Schuleinführung. Meiner Freun-
din Amelie geht es so, obwohl es 
ihr auch im Kindergarten prima 
gefällt. Ich freue mich jedenfalls, 
dass sie bald in meine Schule 
geht. Ich bin schon ge-
spannt auf ihre Feier. 
Sie feiert nämlich 
ein Sonnenblu-
menfest zu ihrer 
E i n s c h u l u n g ! 
Wie das geht? 
Ganz einfach 
– damit es nicht so 
langweilig aussieht, 
wird der Tisch z. B. 
„sonnenblumig“ gedeckt. 
Ich habe Amelie beim Basteln 
der Dekoration geholfen, des-
halb kann ich euch ein paar Tipps 
geben, falls ihr die Idee auch 
toll findet. Ihr braucht: grünen, 
gelben und braunen Tonkarton, 
Klebstoff, Schere, Stifte.
• Malt auf den grünen Tonkar- 
 ton Stiel und Blätter der Son- 
 nenblume – denkt an die  
 Standfläche der Tischkarte
 (gestrichelt auf der Abb.).

• Malt die Blüte auf den gelben  
 Tonkarton und den Mittelkreis
 dafür auf braunen Tonkarton!
• Schneidet alles aus und klebt  
 es zusammen!
• Schreibt nun den entsprechen- 
 den Namen auf die Blätter  
 und faltet die Standfläche 

nach hinten!
Fertig ist eine schi-

cke Tischkarte – 
die sich alle zum 
Schluss gern mit 
nach Hause neh-
men können. 
Den Servietten-

halter (ca. 19 cm 
hoch) bastelt ihr 

genauso, nur etwas 
größer. Schneidet au-

ßerdem ein kreisrundes Loch 
für die gelbe Serviette heraus, 
bevor ihr die Standfläche nach 
hinten faltet. Die gerollte Servi-
ette wird durch die Öffnung des 
Halters geschoben, damit dieser 
gut stehen kann. Plastisch wirkt 
die Sonnenblume auf dem Foto. 
Malt dafür ein Käseschachtelun-
terteil innen und außen braun an. 
Schneidet aus gelbem Tonkarton 
Sonnenblumenblätter aus und 

klebt sie dicht um die Schachtel. 
Stellt ihr die Schale mit dem Bo-
den nach oben, ist sie eine schö-
ne Dekoration. Steht sie anders 
herum auf dem Tisch – könnt ihr 
sogar noch Naschereien etc. hin-
einlegen. Wenn jeder Gast eine 
echte Sonnenblume mitbringt 
(müsste in der Einladung stehen), 
habt ihr gleich einen herrlichen 
Strauß für die Tischmitte... Mit 
Sonnenblumenkernen (gibt’s in 
jeder Drogerie) kann man auch 
lustige Spiele machen. 
ZÄHLT DIE KERNE! Der Spiel-
leiter wirft eine Anzahl Kerne 
(zwischen 1 und 10, höchstens 
20) auf ein Blatt Papier. Alle 
Mitspieler zählen ruckzuck nur 
mit den Augen. Wer zuerst die 
richtige Lösung ruft, bekommt 
einen Sonnenblumenkern. Wer 
am Schluss die meisten Kerne 
hat, gewinnt. 
RATET DIE ZAHL!
10 Sonnenblumenkerne werden 

in ein Schüsselchen gelegt. Du 
hältst dann die Schüssel unter 
den Tisch oder unter ein Tuch. 
Nun nimmst du eine beliebige 
Anzahl Kerne in die Faust und 
legst die geschlossene Faust auf 
den Tisch. Alle Spieler schätzen 
jetzt der Reihe nach, wie viele 
Kerne in der Faust sind. Alle – die 
richtig geraten haben, bekom-
men einen Preis. Der Nächste ist 
dran. Du kannst auch ein großes 
farbiges Blatt auf den Tisch legen 
und jeder Gast klebt mit Sonnen-
blumenkernen etwas darauf, 
vielleicht ein schönes Muster, 
1 Baum, 1 Haus oder sogar ein 
Auto. Das Bild kannst du dir als 
schöne Erinnerung dann in dein 
Zimmer hängen. Schluss jetzt 
– ich möchte mit Amelie noch 
Sonnenblumengirlanden basteln 
und dann ‚ne Runde „Hopsekäst-
chen“ spielen! Einen sonnigen 
Schulanfang wünscht euch

euer Fienchen.

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Sommerzeit in der Kindertagesstätte
      „Haus des Kindes“
Calbe. Alle freuen sich auf die 
Sommer- und Ferienzeit, weil sie 
viele schöne Erlebnisse bringt. 
Wie sieht das nun im „Haus des 
Kindes“ aus? Die ältesten Kinder 
warten sehnsüchtig darauf, dass 
sie endlich zur Schule gehen dür-
fen. Aber vorher fahren wir noch 
für zwei Tage auf den Reiterhof 
„Dame“ in Wahlitz, das ist Natur 
pur! Ein zünftiges Abschlussfest 
mit Übernachtung in der Kita 
und kleinen Überraschungen 
feiern wir natürlich auch noch, 
ehe es zur Schule geht. Nach 
alter Tradition wird vom Juni bis 
September jede Woche ein Fest 
gefeiert. Mit den Kindern pla-
nen wir diese Feste. Sehr beliebt 
bei den Kindern sind die Oma- 
Opafeste, der Kinderzirkus, die 
Kinderhochzeit, das Hexenfest 

und die Mini-Playback-Show. In 
diesem Jahr werden wir natür-
lich auch eine Kinderolympiade 
starten. ■

Text Kitateam „Haus des Kindes“

creo
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Die Eberesche –
Freude und Harmonie
(1.-10. April u. 4.-13. Oktober)
Die cremefarbenen Blüten der 
Eberesche im Frühjahr und die 
gelb bis roten Beeren im Herbst 
– eine Augenweide für uns, und 
nicht nur das; wer nämlich Saft, 
Gelee und Likör daraus herstellt, 
hat gegen Rheuma, Gicht und 
Erkältung gut vorgesorgt. Ein 
Tipp also für Naturliebhaber! 
Menschen, die im Zeichen der 
Eberesche geboren sind, ge-
hören im Allgemeinen zu den 
anpassungsfähigsten im kelti-
schen Baumkreis, sind gesellig, 
aufgeschlossen und entgegen-
kommend, großmütig, versuchen 
gerecht zu sein und die Welt zu 
verbessern. Verglichen mit dem 
astrologischen Tierkreis haben 
Ebereschen also die Widder-Prä-
gung bzw. die Waage-Prägung. 
Somit unterscheiden sich diese 
beiden Ebereschen doch ein we-
nig in ihrer Erscheinung. Beide 
wollen irgendwie die Welt ver-
bessern, streben nach Gerechtig-
keit, nach einer „goldenen Mit-
te“, sind bildungshungrig, pla-
nerisch und strategisch geschickt, 
setzen diese häufig unbewussten 
Lebensziele unterschiedlich um: 
eben mit ihrem Widder-Tempe-
rament (eher schnell entschlos-
sen, Feuer-Element) bzw. mit ih-
rem Waage-Temperament (eher 
konfliktscheu, Luft-Temperament). 
So führt ihr enormes Harmonie-
bedürfnis nicht selten zu über-
schnellen Beschlüssen, bis zum 
Opportunismus einerseits, ande-
rerseits jedoch zu einem Verhar-
ren in der Hoffnung, dass sich die 
Probleme doch hoffentlich von 
allein lösen möchten (Konflikt-
scheu), denn beide können sie 
schwer NEIN sagen. In der Liebe 
suchen sie daher eigentlich nach 
einer dauerhaften, zärtlichen 
und romantischen Beziehung, 
nach einer Balance zwischen 
Geist, Liebe und Erotik, wobei 
das Widder-Temperament sich 
eher im erotischen Bereich, das 
Waage-Temperament im geis-
tigen Bereich auslebt, voraus-
gesetzt, dass Liebe die ständige 
Basis bleibt. Eine tiefe seelische 
Vertrautheit ist ihnen dabei das 

Wichtigste, und das sollte vom 
Partner nicht als Schwäche ver-
standen werden, sondern eher 
als eine Art „Aufforderung“, ge-
eignete Entscheidungshilfen zu 
geben. So können Verbindungen 
besonders gut und innig werden. 
Körperlich sollten Ebereschen 
auf ihren Gleichgewichtssinn, 
Seele, Haut, Nieren und Kreislauf 
achten.

Der Ahorn – Eigenwilligkeit
(11.-20. April u. 14.-23. Oktober)
 Für die Kelten war der Ahorn ein 
Symbol für den Kampf um Iden-
tität. Dem entsprechen Charak-
tereigenschaften wie Unabhän-
gigkeit, kritisch, freiheitsliebend, 
Idealismus und Hilfsbereitschaft. 
Ahorne bilden sich ihre eigene 
Meinung und lassen sich meist 
nicht in Konventionen pressen, 
wollen nicht gerne mit dem 
Strom schwimmen, haben ein 
starkes Bedürfnis nach Freiheit 
und Unabhängigkeit, wollen 
möglichst alles wissen und kön-
nen. Verglichen mit unserer As-
trologie entsprechen die Ahorne 
einer Widder- (1. Jahreshälfte) 
bzw. Waage-Prägung (2. Jah-
reshälfte). Ihr Geburtshoroskop 
wird stark vom Merkur geprägt 
(verstandesbetont, Mittler zu 
weiten, klaren Gedankenberei-
chen; Gedankenfreiheit). Von 
den Kelten wurde er auch häufig 
benutzt, um diese Energieform 
durch „Anstellen“ an den Ahorn-
baum zu übernehmen, wenn 
man sie nötig hatte; zu verglei-
chen vielleicht mit den heutigen 
Magnetfeldmatten, jedoch „ge-
zielter“ und auf einer höheren 
Schwingungsebene. 
Ahorngeborene brauchen vie-
le menschliche Kontakte, die 
aber in Partnerschaften durch 
ihr enormes Freiheitsbedürfnis 
zu Problemen führen können, 
teilweise sogar zu „Bindungs-
angst“. Auch ein scheinbares 
Anpassen, ohne sich ein- oder 
unterordnen zu wollen, führt 
zu weiteren Konflikten. Ihre 
innere Unruhe geht meist mit 
Ungeduld, Reizbarkeit und 
Unnachsichtigkeit einher, tritt 
jedoch bei den Widder-betonten 
 Fortsetzung auf Seite 15      

Text Rosemarie Meinel

Keltische Baumhoroskope

Heimatstube 
informiert
Heimatstube 
informiert

Am Sonntag, dem, 01.08.2004, 
unternimmt der HV Calbe seine 
diesjährige Busfahrt in die 
Hansestadt Salzwedel. Auf 
dem Programm stehen: 

• Besuch einer Baumkuchen-
 bäckerei
• Stadtführung und eine  
 Dampferfahrt auf
 dem Arendsee.

Interessenten melden sich bit-
te bis zum 27.07.2004 unter 
der Tel. Nr. 039291 78306 oder 
039291/ 40220.

Vorstand des HV

S E R I E

■ Hauswirtschaft
■ Betreutes Wohnen
■ Dienstleistungen

E L K E  B U L L E RT  • Am Solgraben 21 • 39218 Schönebeck (Elbe)
Telefon: (03928) 900 905 • Fax: (03928) 900 906 • Mobil: 0170/23 84 446

• Haushaltshilfe 
• Haus- und Wohnungsputz
• Hausordnung   
• Bügeln 
• 7 Jahre Erfahrung und   
  Kompetenz

� Gilt bei gleichz. Abschluss eines Vodafone-Kundenvertrags in einem der Tarife Vodafone 50/100/200/500 m. 24-mon.
Mindestlaufzeit, einmal. Anschlusspreis 25 €, mtl. Paketpreis 15 – 90 € für 50 – 500 Inklusivminuten (nationale Stan-
dardgespräche ins Vodafone D2-Netz od. dt. Festnetz, Rest-Inklusivminuten nicht in Folgemonat übertragbar) und weite-
ren verbrauchsabhängigen Entgelten (z.B. für Standardinlandsgespräche im Tarif Vodafone 50: 0,40 od. 0,60 €/Min.,Voda-
fone 100: 0,35 od. 0,50 €/Min., Vodafone 200: 0,30 od. 0,40 €/Min., Vodafone 500: 0,25 od. 0,30 €/Min.). � Kunden mit
einem Vodafone-Vertrag in einem Tarif mit Mindestlaufzeit (kein Datentarif und nicht Vodafone Clever Spar; „Vodafone-
Vertrag“) können für 5 € zusätzl. mtl. Basispreis den Vodafone-HappyWochenend-Tarif („Option“) buchen und mit ihrer
Vodafone-Karte national innerhalb des Vodafone D2-Netzes od. ins dt. Festnetz (jeweils ohne Sondernr. und Datenverbin-
dungen) von Sa bis So (tägl. 0 – 24 Uhr) bis zu 1000 Inklusivminuten mtl. ohne weitere Berechnung abtelefonieren. Vor-
herige Anmeldung unter 12444 (Anruf aus dem dt.Vodafone Netz kostenlos) erforderlich.Anmeldung innerhalb eines Erfas-
sungszeitraumes führt zu anteiligem Basispreis u. Inklusivminuten. Rest-Inklusivminuten sind nicht in den jeweiligen Fol-
gezeitraum übertragbar. Die Mindestlaufzeit der Option beträgt 3 Monate, die Kündigungsfrist 2 Wochen. Die Option ist
durch den Kunden erstmalig zum Ende der Mindestlaufzeit, für Vodafone D2 einmalig zum 30.09.2004, kündbar. Wird die
Option nicht rechtzeitig gekündigt, verlängert sie sich jeweils automatisch um einen Monat. In jedem Fall endet die Option
mit Beendigung des Vodafone-Vertrages. Im Übrigen gelten dessen Konditionen. Das Angebot ist befristet bis 30.06.2004.
Maximal 3 Vodafone-Happy-Optionen buchbar. Durch den Vodafone-Vertrag entstehen Folgekosten, z.B. in den Tarifen
Vodafone 50/100/200/500 s. Ziff. 1.

Vodafone-
HappyWochenende

Freies Wochenende für 
alle: Bis zu 1.000 Min.
monatlich für 5 €/Monat
telefonieren2

Müller, Olaf
August-Bebel-Str. 19
39240 Calbe

Wegen großer
Nachfrage
noch bis

31. 12. 2004
verlängert!

Siemens CX65V
■ Integrierte Kamera (Auflösung 640 x

480 Pixel)
■ Farbdisplay mit 65.536 Farben
■ Integrierter Speicher mit bis zu 6 MB

€1

A.-Bebel-Str. 19 · 39240 Calbe
Tel. (039291) - 448-0
Fax (039291) - 448-40

M
TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr 

49 €

TELEFONBAU
Olaf Müller
August-Bebel-Str. 19
39240 Calbe

Eigentumswohnung, umständehalber 
sehr preiswert, für 20.000 EUR zu ver-
kaufen. 3 Zimmer, Küche, Bad, saniert, 
sonnig, ruhige Lage, in Calbe „Neue 
Wohnstadt“ Tel.: 0174/8394966

Verkaufe 365 m² Pachtgarten in 
Calbe, Große Mühlenbreite, Gartenver-
ein „Licht und Sonne“, massive Laube, 
E + W Anschluss, Brunnen, Geräte-
schuppen, Preis nach VB, 
Telefon 039291/41430.

Wohnung ca. 100 m², seniorengerecht 
zum 1.11.04 in Calbe, Bahnhofstraße
Telefon 05173 2303 und 0172 5151644

Wohnung ca. 80 m², sofort, in Calbe, 
Mittelstraße zu vermieten.
Telefon 05173 2303 und 0172 5151644

Vermiete große Doppelgarage, 
2 Tore, in der Nienburger Straße.
Tel. 039291 2154 nach 18 Uhr

Doppelgarage 3,50 x 10,00 m zu 
vermieten. EG Triegel, Bahnhofstr. 9, 
Tel.: 039291/ 2115

 Kleinanzeigen +++  Kleinanzeigen +++ Kleinanzeigen 

Kleingartenverein
“Neue Zeit” e. V.

21.08.2004 10.00 – 11.00 Uhr 
Sprechstunde des Vorstandes
24.07.2004, 31.07.2004, 14.08.2004, 
21.08.2004, 28.08.2004 
jeweils  8.00 – 12.00 Uhr
Pfl ichtarbeit ■
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I N F O R M A T I V

Räumungs-
verkauf

vom 26.7. bis 7.8.04

70 %
60 %

50 %
40 %
30 %
20 %

Die gesamte Sommerware muss raus!
Treffpunkt Mode  ·  Schlossstraße 109  ·  39240 Calbe

reduziert

w w w. g a e s t e h a u s - r e h b e i n . d e     w w w. m o d e h a u s - r e h b e i n . d e

Sommer-
Ahorngeborenen deutlicher her-
vor als bei Waagegeborenen 
(Luftelement). In der Liebe und 
Partnerschaft legen sie sich im 
Grunde ihres Herzens nicht gern 
auf Dauer fest (Einengung), sind 
jedoch auch hier ideenreich. Der 

Partner sollte sie auf keinen Fall 
einengen und ständig für Über-
raschungen sorgen, dann wird 
die Beziehung glücklich. Ahorne 
sollten auf Knochen, Muskeln, 
Sehnen, Atmung, Seele, Augen 
und Drüsen achten. ■

Fortsetzung von Seite 14

Text Kreissparkasse Schönebeck (red. gekürzt)

Bei Reisen auf den richtigen 
Zahlungsmittel-Mix achten
Schönebeck. Viele unserer Leser 
wissen auch im Zeitalter des Euro 
nicht, wie sie sich im Auslandsur-
laub mit Bargeld versorgen kön-
nen. Wir haben Axel Lueg, den 
Vorstandsvorsitzenden der Kreis-
sparkasse Schönebeck, gefragt, 
was unsere Leser wissen müssen.

Frage: Hauptreiseländer der 
Deutschen sind die Euroländer 
Italien, Spanien, Griechenland 
und Österreich. Wie komme ich 
dort an Bargeld heran?
Antwort: Ganz einfach, wie zu 
Hause auch, am Geldautomat. In 
den von Ihnen angesprochenen 
Ländern steht überall in der Euro-
Zone ein dicht ausgebautes Netz 
von Geldautomaten zur Verfü-
gung. Auch bargeldlose Zahlun-
gen mittels Karten (EC-Karten/ 
SparkassenCard, Bankkunden- 
oder Kreditkarten) gehören dort 
zur Alltagsroutine.
Frage: Ihre Kunden können also 
auch mit der Sparkassenkarte 
zahlen?
Antwort: Selbstverständlich. Un-
sere Kunden haben Karten mit 
dem Maestro-Logo, das übrigens 
in Deutschland rund 90 Millio-
nen Bankkundenkarten ziert. 
„Maestro“ ist das Zeichen für die 
weltweite Einsatzmöglichkeit der 
Karte. Das Logo ist in Europa weit 
verbreitet, kommt aber auch im 
außereuropäischen Ausland vor. 
Allerdings ist das Netz dort nicht 
so dicht wie in Europa.
Frage: Was soll jemand beachten, 
der in ein nicht zur Euro-Zone ge-
hörendes Land reist?
Antwort: Er sollte die richtige 
Mischung an Zahlungsmitteln 
mitnehmen. In Ländern mit har-
ter Währung lohnt sich meist 
der Umtausch vor Reiseantritt in 

einer unserer Geschäftsstellen. In 
Regionen mit weicher Währung 
ist häufig ein Umtausch vor Ort 
günstiger. In einigen Ländern ist 
dies z. B. wegen eines möglichen 
Einfuhrverbots sogar zwingend. 
Wer Details wissen möchte, kann 
sich gerne an unsere Kundenbe-
raterinnen und –berater wenden.
Übrigens, leider werden im Aus-
land oft Umtauschprovisionen 
berechnet, die bis zu vier Prozent 
der Umtauschsumme betragen 
können.
Frage: Ist es empfehlenswert, nur 
Bargeld mitzuführen?
Antwort: Ganz eindeutig nein! 
Viel Bargeld im Geldbeutel reizt 
Diebe. Gerne stellen wir auch Rei-
sechecks aus. Für diese wird eine 
doppelte Unterschrift geleistet, 
nämlich beim Kauf der Schecks 
in der Sparkasse und später 
beim Einlösen vor Ort. Verliert 
ein Urlauber seinen Reisescheck, 
bekommt er ihn ersetzt.
Eine Einlöse- oder Rückgabege-
bühr wird meist nicht erhoben. 
Frage: Was muss man beim Ver-
lust der Sparkassencard tun?
Antwort: Da hilft nur eins: Sofort 
sperren lassen: Die Sperrnummer 
aus dem Ausland lautet: Vorwahl 
für Deutschland (z. B. 0049), an-
schließend 69 74 09 87. Kunden 
haften übrigens nur für Schäden, 
die bis zur Verlustanzeige entste-
hen und auch hier nur bis maxi-
mal 500 Euro pro Tag.
Frage: Empfehlen Sie, eine Kre-
ditkarte mit ins Ausland zu neh-
men?
Antwort: Unbedingt: Sie spielt 
international eine große Rolle. 
Sie ist die weltweit anerkannte 
Zahlungsfähigkeit eines Kunden, 
Kreditkarten machen unabhän-
gig. ■
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Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe vom 

Juni 2004

Niederschläge im Juni:

42,4 Liter pro m² (mm).
normal im Juni: 51 mm.
Es besteht weiterhin ein 
Regendefizit.

Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:  
  17,7 °C
Maximal: 25,1 °C
am: 15.6. 16 Uhr.
Minimal: 5,5 °C
am:  20.6.  5 Uhr. 
Die „Schafskälte“ kam zwi-
schen dem 16. - 26. Juni.

Windgeschwindigkeit:
Maximal: 37,8 km/h
am:   23.6. um 19 Uhr
Das entspricht einer 
Windstärke 5 - 6 nach Beaufort.
   

Wie war das Wetter im Juli 
vorigen Jahres?

Es war der heißeste und 
sonnigste Juli der letzten
10 Jahre.
Die Grill- und Badefreunde 
kamen voll auf ihre Kosten.
Allerdings litt die Landwirt-
schaft unter einer Dürrewelle,
was zu großen Ernteausfällen 
führte.

25. Juli 10.00 Uhr St.Laurentii  
  Abendmahl
1. August 10.00 Uhr St. Stephani
 13.00 Uhr Gottesgnaden
8. August 10.00 Uhr St. Laurentii  
  Abendmahl
 14.00 Uhr Trabitz Gemeindefest
15. August 10.00 Uhr St. Stephani
22. August 10.00 Uhr St. Laurentii
 13.00 Uhr Schwarz
 14.00 Uhr Trabitz

29. August  Gemeindeausflug nach Zeitz zur  
 Landesgartenschau

Informationszettel liegen in den Kirchen und 
im Gemeindehaus Breite 44 aus. 

Anmeldungen bitte bis 10. August an das 
Büro Breite 44!!!
Tel. 2396

 Gottesdienste - evangelisch

 
  Gottesdienste - neuapostolisch

Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr 
probt der Rolandchor im Bürgersaal des 
Rathauses Calbe. Gäste, die viel leicht neue 
Chor mit glieder werden wollen, sind herzlich 
willkommen.
DRK-Stadtverband Calbe, 
Kleiderkammer Barbyer Str. 67
Kleiderausgabe  9-11 u. 14-16 Uhr
Barbyer Str. 67

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
DRK-Stadtverband Calbe, Barbyer Str. 57
Seniorentreff 14.30 Uhr 
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung 
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 16 Uhr am Hundeplatz  
                         (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17-18 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13-18 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Sprechstd. Wohngeldstelle 9-12 u. 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen:    17 Uhr Schüler u. Jugendliche
               19 Uhr Erwachsene
               Gaststätte Nordmann
Ziergeflügel- u. Exotenverein
jeden 4. Freitag 19 Uhr,Gaststätte Nordmann

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann
in der Raumschießanlage Brotsack
Bei mehr als 8 Personen bitte 
Terminabsprache unter Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz  
                         (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten:  Mo.-Do.8-13 Uhr,
                           So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)
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T E R M I N E

sonntags 9.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
donnerstags 16.00 Uhr Kinderchor
 17.00 Uhr Konfirmanden- und Religionsunterricht
Besonderes
21.08.04  Gemeindeausflug
19.09.04  Gottesdienst für Hörgeschädigte in Magdeburg-Neustadt

 Gottesdienste - katholisch
Sonntags 10.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 14.08. 16.00 Uhr Hl. Messe in  
  Tornitz

Samstag, 21.08. 16.00 Uhr Hl. Messe im  
  OT Schwarz

Montag, 09.08. bis Samstag, 14.08. 
Religiöse Kinderwoche in Plötzky

Kunststoff-Fenster • Aluminium-Haustüren • Innentüren • Markisen 

• Maßgefertigt ohne Aufpreis 
• geprüfte Qualität 

• fachgerechte Montage

Holzhaustüren • Holzfenster

BauelementeInhaberin:
Beatrix Zittel

Tel. 03 92 91 / 24 35 · Fax 03 92 91 / 4 91 61

23.07. Hospitalandacht 16.00 Uhr A
25.07. 7. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr
30.07. Freitag – Wochenschlussgottesdienst 18.00 Uhr A
08.08.  Festgottesdienst zum Klosterjubiläum 10.00 Uhr
15.08. Thomas-Messe 17.00 Uhr
22.08. Ökumenischer Gottesdienst 10.00 Uhr
29.08. Ökumenischer Familiengottesdienst
 zum Schuljahresbeginn 10.00 Uhr

 Evangelisches Pfarramt Nienburg


